
411§. 114. Lage, Grenzen, Größe.

von Siebenbürgen, wurde dann mit der Moldau vereinigt, 1777 von Rußland
erobert, an Oesterreich abgetreten und 1849 zu einem besonderen Kronlande
constituiert. Czernowitz am Pruth, 28 T. Ew.

IV. Die Moldau, s. S. 266.

Cap. VIII. Die Rarpathenländer.
Lage, Grenze, Größe. Die hier zu besprechenden Länder §.114.

haben fast überall gute natürliche Grenzen. Im Osten und Norden
läßt uns der Rücken des großen Karpathenzuges, der eine fast nir¬
gends durchbrochene Wasserscheide, bildet, nirgends über die Grenzen in
Zweifel. Auch die politische Grenze verläuft fast überall auf dem wasser¬
scheidenden Rücken des Gebirges. Den östlichsten Punkt bildet die Süd-
ostccke Siebenbürgens, 46° n. Br., 44» östl. Länge, den nördlich¬
sten die Quellgegend der Weichsel (44° 40' n. Br., 37° ö. L.) Die
Westgrenze bilden zunächst die Kleinen Karpathen bis zum Donau¬
durchbruch bei Presburg, denn das Leithagebirge und weiter
südlich die letzten Erhöhungen der Alpen bis zu dem Punkte, wo in
der Südostecke von Krain die D in arischen Alpen sich mit dem
Krainer Kalkplatcau verschränken (etwa 45° 30' n. Br., 33° ö. L.).
Die Südgrenze endlich wird durch die Stromrinne der Kulpa, Sau
und Donau bis zum Eisernen Thor bei Orsowa und dann durch
den Kamm des südlichen Randgebirges von Siebenbürgen bezeichnet.
Hier liegt der südlichste Punkt vor dem Eisernen Thore (44° 30'
n. Br. und etwa 40° ö. L.). Das auf solche Weise umschlossene Ge¬
biet kann auf 5600 IHMeilen veranschlagt werden und wird nur von
denjenigen Provinzen Oesterreichs gebildet, welche man jetzt die trans-
leithanischen nennt. Zwei von ihnen, Kroatien und die Kro¬
atische Militärgrenze, überschreiten im Südwestcn die natürlichen
Grenzen und erstrecken sich über die Anfänge der Dinarischen Alpen
hinaus bis an die Küste des Adriatischen Meeres im Golf von Quar-
nero. Hier ist Fiume, durch die Louisenstraße mit Karlstadt
verbunden, und in Besitz eines prächtigen, durch Molen geschützten Ha¬
fens der Hauptausfuhrplatz für die Producte Ungarns, und sein Ver¬
kehr steigert sich rasch von Jahr zu Jahr. Zengg, der Hafen der
kroatischen Militärgrenze, hat geringere Bedeutung.

Vertieale Gliederung. Das Gesammtbild des Landes ist §.115.
in dieser Beziehung eben so einfach als seine Umrisse. Ein kleineres
(oberes) und ein größeres (unteres) Tiefland werden durch einen von
Südwest nach Nordost ziehenden niedrigen Bergzug geschieden und im
Norden und Osten von dem Gcbirgswall der Karpathen umzogen,
der an seinem Nordwestende sich in mehrfache Ketten gliedert und im
Südosten sich zu einem großen Plateau mit Randgebirgen ausweitet,
während das verbindende Mittelstück in der Form eines Kettengebirges
mit einfacher Hauptkette und parallelen Vorketten erscheint.

Die Hochebene von Siebenbürgen, mit der wir die Rund-


